
Durch die Kraft des Heiligen Geistes 

Matth. 28/16-20 4 Dinge zu tun 

16   Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa, an den Berg, wohin Jesus sie bestellt hatte. 

17   Und als sie ihn sahen, warfen sie sich vor ihm nieder; einige aber zweifelten. 

18   Und Jesus trat zu ihnen und redete mit ihnen und sprach: Mir ist alle Macht 

(gr. exousia = offizielle Autorität) gegeben im Himmel und auf Erden. 

19   1. Geht nun hin und 

2. macht alle Nationen zu Jüngern, und 

3. tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 20 

und 

4. lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters. 

 

Wie kann Jesus bei uns sein? Einen Hinweis gibt es schon in: 
Joh 15,26  Aber ich will euch jemanden senden, der euch zur Seite stehen und trösten wird, 

den Geist der Wahrheit. Er wird vom Vater kommen und mein Zeuge sein.  

 

Apostelgeschichte - Jesus befahl seinen Jüngern zu warten! 

Die Apostelgeschichte zeigt uns einen sehr authentischen Bericht von den Erlebnissen der Jünger:  

die Glaubensabenteuer mit Verfolgungen, Frustrationen und  theologischen Auseinandersetzungen, 

aber auch die Wunder und Bekehrungen und Erlebnisse mit dem Heiligen Geist! (Ca. 30-60 n.Chr.) 

 

Sie berichtet uns von der Ausbreitung des Evangeliums von Jerusalem bis hin in die entlegensten 

Regionen der damaligen Welt. Die daran beschriebenen Situationen spornen mich an, den Heiligen 

Geist in meinem Leben wirken zu lassen! 

 

Apg. 1,2-5: An einem dieser Tage befahl Jesus seinen Jüngern: Verlasst Jerusalem nicht! Bleibt so 

lange hier, bis in Erfüllung gegangen ist, was euch der Vater durch mich versprochen 

hat. Johannes taufte mit Wasser; ihr aber werdet bald mit dem Heiligen Geist getauft 

(gr. baptizein = eintauchen aber auch vereinigen mit) werden. 

Apg. 1,8: Aber ihr werdet den Heiligen Geist empfangen und durch seine Kraft meine Zeugen 
sein in Jerusalem und Judäa, in Samarien und auf der ganzen Erde. 

 

Jesus erfüllt die Verheißung – das Pfingstfest! 

• Pfingsten, griechischer Ursprung = 50 

• 50 Tage nach dem Passah Fest  

 

5Mo 16,9 Das Wochenfest 

Sieben Wochen nach Beginn der Getreideernte  

5Mo 16,10 sollt ihr zur Ehre des Herrn, eures Gottes, das Wochenfest feiern. Opfert ihm, soviel ihr 

möchtet, je nachdem, wie reich er euch beschenkt hat!  

5Mo 16,11 Kommt dazu wieder an den Ort, den er auswählt, um dort zu wohnen. Feiert in der Ge-
genwart des Herrn ein fröhliches Fest, zusammen mit euren Söhnen und Töchtern, euren Sklaven 

und Sklavinnen, mit euren levitischen Nachbarn, mit den Ausländern und den Waisen und Witwen, 

die bei euch leben.  

5Mo 16,12 Denkt daran, daß auch ihr einmal Sklaven in Ägypten wart!  



• Wir wissen, dass Jeus zur Zeit des Passahfestes den Kreuzestod starb. 

• 40 Tage später erleben die Jünger das Pfingstfest mit der Kraft des Heiligen Geistes! 

• Unser persönliches Pfingsten ist erst dann möglich, wenn wir unser persönliches Passahfest 

feiern! Wenn wir erkennen, dass wir Sünder sind und Jesus für uns stellvertretend gestorben 

ist. 

• Sich dann dem Heiligen Geist hinzugeben ist unser Opfer! (Rö 12,1-2) 

• Und zugleich ein Freudenfest. Der Heilige Geist wird immer Frieden und Freude in dir bewir-

ken. 

 

Apg. 2,1-4: Zum Beginn des jüdischen Pfingstfestes waren alle Jünger wieder beieinander. Plötz-

lich kam vom Himmel her ein Brausen wie von einem gewaltigen Sturm und erfüllte 

das ganze Haus, in dem sie sich versammelt hatten. Zugleich sahen sie etwas wie 

züngelndes Feuer, das sich auf jedem einzelnen von ihnen niederließ. So wurden sie 
ALLE mit dem Heiligen Geist erfüllt, und sie redeten in fremden Sprachen; denn der 
Geist hatte ihnen diese Fähigkeit gegeben. 

 

Das Ergebnis: 
1. Pfingstrede Petrus (Beispiel Wasser in Becher 1) 
2. Bekehrungen 
3. Einheit unter den Christen 
4. Hab + Gut teilen 
5. Hilfe für die Armen 

 

Missionsbefehl + die Kraft des Heiligen Geistes = Brief Christi an die Welt 

Pfingstrede von Petrus bringt keine Regeln und Gesetze, sondern die befreiende Botschaft des 
Evangeliums!   ����Ein Botschafter Christi! 
 
2Kor 3,1  Vielleicht denkt ihr jetzt, wir wollten uns damit schon wieder selbst loben. Sollen wir 

euch etwa, wie es gewisse Leute tun, Empfehlungsschreiben vorzeigen oder uns sol-

che von euch geben lassen? 

���� Damals sehr üblich einer Person ein Empfehlungsschreiben zu geben, welches Türen öffnete! 
 

2Kor 3,2 Ich denke, ihr selbst seid der beste Empfehlungsbrief für uns. Er ist in unser Herz 

geschrieben und kann von allen gelesen werden. 

2Kor 3,3 Jeder weiß auch, daß ihr selbst ein Brief Christi seid, den wir in seinem Auftrag ge-

schrieben haben; wenn auch nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen 
Gottes, nicht auf steinerne Gesetzestafeln wie bei Mose, sondern in eure lebendigen 
Herzen. 

���� Der neue Bund schreibt in unsere lebendigen Herzen, ein Zeugnis sichtbar für alle! 
 

2Kor 3,4 Das wagen wir nur deshalb zu sagen, weil wir Gott vertrauen, der uns durch Christus 

beauftragt hat. 

2Kor 3,5 Wir bilden uns nicht ein, aus eigener Kraft irgend etwas tun zu können. Was bei euch 
geschehen ist, das hat allein Gott getan. 

���� Wir versuchen es so oft aus eigener Kraft! 
 

2Kor 3,6 Nur durch ihn sind wir befähigt, euch das Evangelium zu verkünden, den neuen Bund, 

den Gott mit uns Menschen geschlossen hat. Wir verkünden nicht länger die Herr-

schaft des geschriebenen Gesetzes, sondern das neue Leben durch Gottes Geist. 

Denn die Forderungen des Gesetzes brachten uns den Tod, weil wir sie nicht erfüllen 

konnten; der Heilige Geist aber führt uns zu einem neuen Leben.  
 



� Die Apostelgeschichte endet nicht bei Kapitel 28 mit Paulus in Rom! 

� Die Geschichte der Apostel und Jünger Jesu zieht sich seit 2000 Jahren durch die ganze Welt! Un-

zählige Bücher könnten gefüllt werden mit den Erlebnissen der Nachfolger Christi! 

� Wenn wir den Missionsbefehl wirklich ausführen wollen, dann benötigen wir die Kraft und Befähi-

gung des Heiligen Geistes  dazu! 

 

 Der Hl. Geist ist der Katalysator  in unserem Leben:  

Katalysator (von der Katalyse, griechisch, katálysis) bezeichnet in der Chemie einen Stoff, der die 

Reaktionsgeschwindigkeit einer chemischen Reaktion erhöht, ohne dabei selbst verbraucht zu wer-

den. 

 

Apg. 1,8: Aber ihr werdet den Heiligen Geist empfangen und durch seine Kraft meine Zeugen 
sein in Jerusalem und Judäa, in Samarien und auf der ganzen Erde. 

Eph.3,16: Ich bitte Gott, dass er euch aus seinem unerschöpflichen Reichtum Kraft schenkt, 
damit ihr durch seinen Geist innerlich stark werdet. 

Er war die Kraft in Jesu Leben � Lu. 4/18 

Lk 4,18   «Mit mir ist der Geist des Herrn, weil er mich berufen hat a. Er hat mich beauftragt, 

den Armen die frohe Botschaft zu bringen. Den Gefangenen soll ich die Freiheit ver-

künden, den Blinden sagen, daß sie sehen werden, und den Unterdrückten, daß sie 

bald von jeder Gewalt befreit sein sollen. 

 
���� [a] Wörtlich: denn er hat mich gesalbt = Die Befähigung Gottes für eine Aufgabe! 
 

Joh 15,26  Aber ich will euch jemanden senden, der euch 

1. zur Seite stehen und 
2. trösten wird, 
3. den Geist der Wahrheit. Er wird vom Vater kommen und mein Zeuge sein.  

 

(Beispiel Wasser in Becher 2) 

 

Person des Heiligen Geistes 
1. begleitet 
2. tröstet und 
3. stärkt uns! 

 
���� Wir sind ein sichtbarer Beweis der Existenz Gottes! 


